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Bundesfeier 2012

Der neue Klubpräsident

stellt sich vor



Einladung zur Bundesfeier
Invitation à la Fête nationale

Unkostenbeitrag 
für Getränke, Grill, Salatbuffet, 
Kaffee und Kuchen:
Erwachsene, Mitglieder	 15 Euro
Erwachsene, Nichtmitglieder	 20 Euro
Schüler und Studenten	 10 Euro
Kinder bis 10 Jahre	 gratis

Anmeldung 
Bis spätestens 25. Juli 2012  
per E-Mail an:
anmeldung@schweizerklub.fi

Programm
ab 18 Uhr:	
Apéro im Työväentalo Käpylä
18.30 Uhr:	
Begrüssung durch den Schweizer Botschaf-
ter Maurice Darier.
Anschliessend hören wir ab Band die An-
sprache von Bundespräsidentin Eveline 
Widmer-Schlumpf an die Auslandschweize-
rinnen und Auslandschweizer.
Essen und gemütliches Beisammensein im 
Käpylän Työväentalo.

Was gäbe es Schöneres, als den 1. August 
bei knackigen Cervelats, echten Bratwür-
sten und kühlem Schweizer Wein zu feiern? 
Dazu sich mit anderen Schweizern und 
ihren Angehörigen auszutauschen und 
vielleicht etwas nostalgisch zu werden? Wir 
laden alle herzlich dazu ein, diesen 
Höhepunkt des Klubjahres mitzufeiern!

Mittwoch, 1. August 2012

Das Käpylän Työväentalo befin-
det sich in Helsinki-Käpylä an der 
Vipusentie 19. Parkplätze gibt es 
der Vipusentie entlang genügend. 
Hinweis: Die Vipusentie ist nicht 
durchgehend befahrbar, deshalb 
von Norden her anfahren. 
Mehrere Busse fahren entlang 
der Mäkelänkatu. Von der Halte
stelle Käpylänaukio zu Fuss in 
Fahrtrichtung auf der linken Seite 
etwa 100 m der Vaakalinnuntie 
entlang.
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Schweizerisches in der Bibliothek 
des Goethe-Instituts

Eine Aufgabe des Goethe-Insti
tuts ist es, deutschsprachige 
Literatur zu fördern und so fin-
den sich in der Bibliothek des 
Goethe-Instituts Helsinki auch 
Bücher, Zeitungen und Filme 
mit Bezug zur Schweiz. Da das 
Angebot eigentlich recht wenig 

genutzt wird, möchte ich an 
dieser Stelle darüber informie-
ren.
Zum Beispiel trifft täglich die ak-
tuelle Ausgabe der «Neue Zür-
cher Zeitung» per Kurierdienst 
ein (wird freundlicherweise von 
der Schweizer Botschaft be-
zahlt). Bei den DVDs finden sich 
u.a. Schlöndorffs Verfilmung 
von Max Frischs «Homo Faber» 
und «Liebe vereint» nach der 
Novelle «Romeo und Julia auf 
dem Dorfe» von Gottfried Keller. 
Von Martin Suter sind mehrere 
Werke zu finden. Ebenso sind 
Schweizer Autoren wie Lukas 
Bärfuss, Alex Capus und Peter 
Stamm vertreten, aber auch an-
dere Autoren, die auf Deutsch 

schreiben und mit der Schweiz 
verbunden sind. Im Buch «Tau-
ben fliegen auf» der ungarisch-
schweizerischen Schriftstellerin 
Melinda Nadji Anonji, die selbst 
als Kind aus dem damaligen Ju-
goslawien in die Schweiz kam, 
bekommt der Leser einen Ein-
druck darüber, wie es sein kann, 
aus ehemals jugoslawischen Re-
publiken in der Schweiz eine 
neue Heimat zu suchen. Im 
Werk von Hansjörg Schertenleib 
wiederum ist das Thema die 
Flucht aus der für zu eng be-
fundenen Schweiz; Schertenleib 
wuchs in Zürich auf, hat aber 
mittlerweile in Irland eine neue 
Heimat gefunden. 
Man muss sich einzig als Biblio-
theksbenutzer bei Heikki Plosila, 
dem Leiter der Bibliothek, re-
gistrieren lassen, um kostenlos 
Material auszuleihen. Falls man 
nur selten die Möglichkeit hat, 
nach Helsinki zu kommen, ist es 
möglich, sich Bücher und Filme 
innerhalb Finnlands zuschicken 
zu lassen. Man kann sich nach 
Registrierung auch über die 
Onleihe des Goethe-Instituts 
kostenlos e-books und e-audios 
downloaden.

Sabine Vilponen

Für weitere Informationen: 
Goethe-Institut 
(Salomonkatu 5B, Helsinki)
www.goethe.de/finnland unter 
dem Stichwort «Bibliothek»
Oder telefonisch bei  
Heikki Plosila, Leiter der Bibliothek, 
Tel. 09-680 35521.

Wer auf der Suche 
nach französischspra-
chigen Medien über 
die Schweiz ist, kann 
sich in Helsinki an die 
Bibliothek des «Institut 
Français» wenden:
www.france.fi/category/
kirjasto/
Wir werden in den 
nächsten «Klubnotizen» 
mehr über diese Biblio-
thek berichten.



Vor 20 Jahren wurde das briefliche Stimm- 
und Wahlrecht für Auslandschweizer ein-
geführt. Wesentlich zu diesem Erfolg bei-
getragen haben der damalige Nationalrat 
und spätere ASO-Präsident Georg Stucky 
und die Auslandschweizerorganisation. 
Anlässlich dieses Jubiläums hat die ASO 
Michael Hermann, Politologe an der Uni-
versität Zürich, mit einer Studie über das 
Stimm- und Wahlverhalten der Ausland-
schweizer beauftragt. Laut der Studie sind 

Stimm- und Wahlrecht für Auslandschweizer
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Internationales Parlamentarier-Fussballturnier  
in Tampere

Zum 40. Mal haben sich die Mannschaften 
aus Deutschland, Finnland, Österreich und 
der Schweiz zum Parlamentarier-Fussball-
turnier getroffen. Man fragt sich vielleicht, 
wieso gerade Finnland und die deutschspra-
chigen Länder? Die Initiative kam Anfang 
der siebziger Jahre aus Finnland: Die Parla-
mentarier hatten damals, als der Einfluss der 
Sowjetunion noch beträchtlich war, auf ver-
schiedenen Wegen versucht, informelle Ver-
bindungen zu Westeuropa aufzubauen. Der 
Fussball war eine dieser Initiativen. Diese 
vier Mannschaften treffen sich seither im 
Turnus in den jeweiligen Ländern.
Ein kleines Grüppchen von unserem Klub 
sowie der Gilde aus Tampere hat die Mann-
schaft angefeuert. Zwischen den beiden 
Spielen an diesem Tag haben wir für die 
Spieler und Supporter einen Sportler-Apéro 
organisiert. Dabei hatten wir die Möglich-
keit, uns mit den Parlamentariern zu unter-
halten.
Eric Nussbaumer, Nationalrat aus Basel-
land und Mannschaftskapitän, hat uns 
seine ganze Equipe vorgestellt. Sprichwört-
liche Schweizer Konkordanz: eine bunte 
Mischung aus links und rechts, deutscher, 

französischer und italienischer Schweiz, und 
unterschiedlichen Dienstalters.
Leider haben die Schweizer dieses Jahr einen 
Podestplatz ganz knapp verpasst. Wir wer-
den auf alle Fälle in vier Jahren wieder dabei 
sein.

Liebe Mitglieder,

ich möchte Euch mit 
diesen Klubnotizen 
als neuer Präsident 
des Schweizerklubs 
begrüssen und mich 
bei dieser Gelegenheit 
kurz vorstellen.
Begonnen hat meine 
Reise nach Finnland 
eigentlich schon als 
Teenager, nachdem ich zufälligerweise «Der 
unbekannte Soldat» von Väinö Linna zuhause 
im Büchergestell gefunden und gelesen hatte. 
Dieses Buch hat mich so fasziniert, dass ich 
mehr über Finnland erfahren wollte und die 
Stadtbibliothek von Schaffhausen nach fin-
nischen Autoren durchkämmt hatte. 1993 
hatte ich dann die Möglichkeit, während der 
Sommerferien ein Auslandpraktikum in Hel-
sinki zu absolvieren. Es hat dann nochmals 7 
Jahre gedauert, bis ich meinen Junggesellen-
haushalt in eine Kartonschachtel gepackt und 
nach Finnland geschickt hatte.
Ich freue mich nun auf viele interessante, 

Auslandschweizer weltoffener, befürworten 
eine  liberalere Politik und vertreten in migra
tionspolitischen Fragen eine deutlich weni-
ger restriktive Meinung als Inlandschweizer. 
Wer mehr über das Ergebnis der Studie 
wissen möchte, findet die entsprechenden 
Informationen sowie das Dokument «Das 
politische Profil der Auslandschweizer» auf 
der Website der Auslandschweizerorganisa-
tion: 
	 >  www.aso.ch

Der gewählte Vorstand 
des Schweizerklubs im Jahr 2012

Jürg Kuhn, Präsident, Tel. 050 381 9939
Dominique Bertschi, 
	 Vizepräsident, Tel. 050 411 4008
Andrea Kaufmann, 
	 Sekretärin, Tel. 040 821 4542
Daniel Amsler, Kassier, Tel. 050 348 2047
Beisitzer:
Carin Sahlberg, Tel. 040 576 5371
Martin Tapio, Tel. 040 555 3828
Sabine Vilponen, Tel. 040 760 0721

E-Mail-Adressen der Vorstandsmitglieder:  
vorname.nachname@schweizerklub.fi

Wer in den letzten zehn Jahren an Veranstal-
tungen des Schweizerklubs teilgenommen 
hat, kennt ihn bestimmt vom Sehen: Simon 
Riesen, unseren scheidenden Präsidenten. 
Zehn Jahre seien genug, danach brauche 
der Klub etwas Neues, meinte Simon bereits 
vor einem Jahr und kündigte damit seinen 
Rücktritt frühzeitig an, so dass der Vorstand 
Zeit hatte, einen Nachfolger zu suchen und 
neue Vorstandsmitglieder nachrücken zu 
lassen (siehe Vorstellung unten). 
Während Simons Präsidentschaft hat sich 
im Vereinsleben doch einiges geändert, 
zu den augenfälligsten Änderungen zählt 
vielleicht die vielfältigere Kommunikation 

Ein Jahrzehnt Klubgeschichte ...  

Begegnung mit den 
Schweizer Spielern 
während des Sport-
ler-Apéros

unterhaltsame und schmackhafte Anlässe 
zusammen mit Euch. Wir vom Vorstand ver-
suchen auch in Zukunft ein vielfältiges Pro-
gramm zusammenzustellen. Wir freuen uns 
immer auf Ideen, Anregungen und Kritik.

Jürg Kuhn

des Schweizerklubs 
durch die neuen 
Medien: E-Mail-Ver-
teiler, Homepage, 
Facebook. Dazu kam 
eine Konsolidierung 
der bekannten und 
beliebten Anlässe, 
aber auch eine Reihe 

neuerer Anlässe, die vor allem auf Familien 
mit Kindern ausgerichtet sind.
An dieser Stelle möchten wir vom Vorstand 
auch im Namen aller Mitglieder Simon 
Riesen für seine geleistete Arbeit im Schwei-
zerklub ganz herzlich danken!   

... findet seine Fortsetzung  
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Kurze Vorschau auf das Herbstprogramm

Im Herbst werden voraussichtlich zwei Filmabende «Cinésuisse» auf 
dem Programm stehen. 
Die Jassfreunde kommen mit Jassabenden und der alljährlichen Jass-
meisterschaft sicher auch nicht zu kurz. 
Im Oktober wird uns der Schweizer Käser Edi Wägeli aus seinem 
Leben und seiner Arbeit in Finnland erzählen. Dazu wird es eine 
Degustation verschiedener Käsesorten geben. Das genaue Pro-
gramm geben wir in den nächsten Klubnotizen bekannt.
Dass der Fondue-Abend auch dieses Jahr nicht fehlen darf, ist ja fast 
schon eine Selbstverständlichkeit.

Interesse an Bücherkreis?

Gesucht werden Leute, die Interesse daran hätten, sich einmal im 
Monat oder jeden zweiten Monat im Zentrum von Helsinki zu tref-
fen, um gemeinsam über Bücher zu sprechen. Das Thema wären 
natürlich Autoren aus der Schweiz, Bücher über die Schweiz etc. 
Meine Idee wäre, dass jeder Teilnehmer im Vorfeld ein Buch liest 
und das dann in gemütlicher Runde im privaten Kreis vorstellt: Wer 
hat es geschrieben? Worum geht es? Hat es einem gefallen? 
So könnten wir beispielsweise Neuerscheinungen besprechen, Klassi-
ker «aufwärmen», uns gegenseitig Kinderbücher präsentieren usw.
Bei Interesse bitte eine kurze, unverbindliche E-Mail an:
sabine.vilponen@schweizerklub.fi
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Käsemeister Edi Wägeli 
an der Arbeit

Mobile Passstation in Helsinki

Seit das Konsulat in Helsinki aufgehoben wurde, können die 
biometrischen Daten für Reisepass und ID nur noch in Stock-
holm, einer anderen ausgerüsteten Schweizer Vertretung oder 
in einem Passbüro in der Schweiz erfasst werden. Gemäss 
dem Konsularcenter Nordische Staaten wird am Dienstag,  
18. September 2012 in Helsinki neu eine mobile Passstation 
die Erfassung der biometrischen Daten möglich machen. Der 
genaue Ort und Zeitpunkt sind noch nicht bekannt. Wir werden 
unsere Mitglieder in einer Rundmail informieren.
Wer von dieser Möglichkeit Gebrauch machen will, sollte 
sich unbedingt bis spätestens 15. 8. beim Regionalen Kon-
sularcenter in Stockholm melden (möglichst per E-Mail an  
nordischestaaten@eda.admin.ch)
Mehr Informationen finden sich unter http://www.eda.admin.
ch/nordiccountries oder telefonisch 0046 (0)8 676 79 00.

N E U !


